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Xaüui umkvU». Anneliese Garbe als Subermanns Rost
„Eine fabelhafte Quelle habe ich öa heraus - D

gefunden , Frau Hermann ! Etwas teuer, aber ^
auf ein paar Groschen kommt 's mir nicht anl" U

„Etwas teuer ?" wiederholte Frau Hermann¬
erstaunt. „Auch für die meisten nichtbewirt- Z
schäfteten Waren sind doch die Preise vorge - V
schrieben !" -

„Was geht das mich an ? Der Händler ver- -
langt den Preis , ich bezahle ! Wenn er die -
Preise überschreitet , hat er 's selber und allein¬
zu verantworten !" -

„Das dürfte wohl ein Irrtum sein, Frau -
Kunze ! Einmal sind die Preisvorschriften nicht -
zum Spaß erlassen . Sonst hättest wir bald die - -
selbe Preisschraube, wie sie im Weltkrieg die -
ganze Wirtschaft kopfstellte. Wer die dickste -
Geldtasche besaß, hatte auch die dickste Ein - -
kausstasche. Nein , so ' ist das heute Gott sei -
Dank nicht mehr ! Jeder soll satt werden,-
nicht nur der, der sich's leisten kann !" -

„Tja , dann soll man doch den Händler , der -
zu hohe Preise nimmt, bei den Hammelbeinen-
kriegen !" -

„Tut man ja auch . Aber glauben Sie etwa, -
die Käufer, die zu hohe Preise zahlen, gehen -
leer aus ?" i

„Die werden /ruch bestraft? Das finde ich -
aber drollig ! Ich bin doch keine Preistafel , daß -
ich immer ganz genau weiß , was diese oder -
jene Ware kostet !" -

„Ausreden gelten nicht. Frau Kunze ! Wo 's -
an den Geldbeutel geht , ist man schon ziemlich -
genau unterrichtet ! Auch der sogenannte groß- I
zügige Kunde macht sich strafbar, entweder vor - D
fätzlich . wenn er die Preise kannte und öoch -
Ueberpreise bezahlte , oder fahrlässig , wenn er¬
bte Preise kennen mußte ! Das sind keine klein - -
lichen Schikanen , sondern sehr ernste Maßnah - -
men , damit unser Wirtschaftsapparat nach wie -
vor gut klappt !" D
UHiimiimiriimmiimiiiiiMiHiiiiiiin ,hihihi,immiimiiiiiiiimiiimiimrii

„Die Schmetterlingsschlacht" im Badischen Staatstheater / Ein Stück der guten Rollen
Sudermanns „Schmetterlingsschlacht " gilt

als ein Stück der guten Rollen. Jede Gestalt
ist dankbar und gibt dem Schauspieler alle
Möglichkeiten , seine Darstellungskunst zu ent¬
falten . Wenn es in einem solchen Kreis von lau¬
ter Glanzrollen auch schwer ' erscheinen mag ,
die schönste herauszufinden , so dürfte doch die
kleine Rosi den Mittelpunkt dieser Komödie
der gesellschaftlichen Scheinwelt und Tünche
bilden. Vor allem aber wird sie das auch im
Rahmen der Aufführung , wenn diese Gestalt
der fröhlichen , zwischen Kind und jungen Mäd-
chen stehenden Rosi , deren schwärmerische
Ideale in Lüge und Verdorbenheit ihrer Um¬
welt schwer ins Wanken geraten, wenn diese
Rosi mit so viel echter Farbe gezeichnet wird,
wie das in der Darstellung Anneliese Garbes
der Fall war , mit der die Theaterleitung frag¬
los einen sehr glücklichen Griff getan hat . Die¬
ses unschuldvolle kleine Ding war nicht nur
durch seine Vorstellung von den Menschen und
seine romantisch - schwärmerische Einstellung et¬
was Besonderes unter den anderen, ' andern
wurde in dieser temperamentvollen, bald wei¬
chen und verspielten,bald schon erwachsen sich füh¬
lenden, in ihren Schmetterlingsmustern aber
immer gleich tüchtigen kleinen Zeichnerin so
verkörpert, daß sie der unumstrittene Mittel¬
punkt des Abends wurde und den herzlichen
Beifall ganz und gar verdiente. Wenn auch
August M o m b e r nach einem großen Zwi¬
schenraum erst wieder zur Regte hcrangezogen
wurde, so zeigte er doch, wie bei den vorigen
Malen , seine starke spielleiterische Begabung,

die seinen häufigeren Einsatz vollauf rechtferti¬
gen würbe. Dieser Sudermann , der uns im
Milieu doch schon recht ziemlich weit entrückt
ist , wurde von ihm ins Kartkaturhafte gezogen
und damit der Humor ins Ironisch -Lächerliche
gefärbt, der beim heutigen Zuschauer manches
Lächeln erzielte. Dabei war Momber aber stets
besorgt , daß in dieser Form nicht zu stark »uf-
getragen wurde und zeigte eine starke Aufmerk¬
samkeit für ein unaufdringliches aber gut
pointiertes Zusammenspiel, wie Ausspielen
komischer Situationen . Unter den Darstellern
zeigten Lola Ervig und die neuengagierte
Sigrid Wüstenhagen in den Rollen der
beiden Schwestern der kleinen Rosi , baß sie diese
Gesellschaftsmädchen um die Jahrhundertwende
mit all ihrem Dünkel und übertünchten Ge¬
habe gut erfaßt hatten . Ebenso Elisabeth
S t i e l e r als die Mutter dieser hoffnungs¬
vollen Blüten . Und Erich S ch u ö d e s , etwas
schnoddriger Apothekerlehrling, patzte vollauf
in diese Familie . Eine ausgezeichnete Charak¬
terstudie war der alte Winkelmann von Lo¬
thar F i r m a n s , die richtige Ausgeburt eines
alten vergrämten , ewig nörgelnden alten
Kerls . Alfons Kloebles Keßler war der
richtige Luftikus und Schwerenöter, neben dem
das Bild Gerd Schellers von dem Max
Winkelmann als bas eines braven aber doch
unbedeutenden Jünglings stand . Karl R ü h I
spielte den Oberlehrer Kosinsky. Der Beifall
am Schluß der Aufführung rief Darsteller und
Regisseur immer wieder vor den Vorhang.

Günther Röhrdanz .

Was geschieht , wenn man „Jtonfle“ verliert?
Der Stichtag für die Kleiderkarte der Kinder , Jugendlichen und Erwachsenen

Mörsch berichtet
IN . Mörsch . jG e b u r t s t a g e .) Dieser Tage

können folgende Mitbürger ihr Wiegenfest
feiern : den 60. Geburtstag am 20. Oktober
Johannes Volz, am 30. Oktober Julius Mar¬
tin und am 27. Oktober Frau Anna Kästner
geb . Krög,- den 70. Geburtstag : am 24. Okto¬
ber August Burkart und den 80. Geburtstag
feierte am 16. Oktober in voller Rüstigkeit
Ferdinand Falk . Allen Geburtstagskindern un¬
sere herzlichsten Glückwünsche.

m . Mörsch . lB o m A a b a k b a u . ) Der in un¬
serer Gegend durchgeführte Versuch, Zigaret¬
tentabak anzubauen, ist günstig ausgefallen.
Die Pflanzen standen schön auf dem Felde. Die
Blätter sind geerntet und zur weiteren Ver¬
arbeitung dem Tabak-Reichsforschnngsinstitut
zugeführt worden. Lediglich die Grumpen und
der Rest warten noch der Einheimsung.

8 . Staffort . Grumpen - und Sanö -
blattverwiegungen wurden in hiesiger
Gemeinde für das Erntejahr 1841 abgeschlos¬
sen . Die Pflanzerschaft begrüßt die rasche Räu¬
mung und das ihr entgeqenaebrachte Verständ¬
nis durch die Landesbauernschaft, bittet aber
auch, die Tabak- und Nachtabakverwiegungen
in gleich zügiger Weise durchführen zu wollen .

Gewachste Rückseite.
Kein Rollen, kein. Rutschen.

Saubere Hände , klare Schrill.
Farbkräitig und ergiebig .

Sblikan IBlftl
Zu besieh « !) durch die Fachgeschäfte .
GÜNTHER WAGNER , HANNOVER

Im Zusammenhang mit der neuen Kleider¬
karte werden in der „Textilzeitung" eine Reihe
weiterer für die Praxis wichtiger Einzelsragen
behandelt. Die Kleiderkarten sind nach dem
Lebensalter gestuft . Der für die Be¬
rechtigung des Lebensalters maßgebende
Stichtag ist der 1 . September 1841. Wer z . B.
an diesem Stichtag das 15 . Lebensjahr noch
nicht vollendet hatte, also noch 14 Jahre alt
war , erhält die Knaben- oder Mädchenkarte .
Wer dagegen vor dem 1 . September 1841 , z . B.
am 20. August 1841 15 Jahre alt geworden ist,
bekommt die Männer - oder Frauenkarte . Wer¬
den das dritte bzw . das 15. Lebensjahr vor Ab¬
lauf der Gültigkeitsdauer der dritten Reichs¬
kleiderkarte vollendet , so behält der Verbrau¬
cher die empfangene Karte . Ein Umtausch fin¬
det nicht statt . Die Reichskleiderkarte für Kin¬
der im zweiten und dritten Lebensjahr wird
erstmalig nach Vollendung des 1. Lebensjahres ,
also wenn das Kind in das zweite Lebensjahr
eintritt , ausgegeben. Vorher ist die Säuglings¬
karte maßgebend . Bei Ausgabe der Kleinkin¬
derkarte wird für jeden zwischen dem 1 . Sep¬
tember 1841 und dem Tag der Vollendung des
1. Lebensjahres liegenden vollen Monat ein

Abzug von sechs Punkten von der Kleiderkarte
vollzogen .

Ferner ist von Bedeutung , daß eine in Ber -
lust geratene Kleiderkarte vom Wirt -
schaftsamt — nicht von der Kartenausgabestelle
— nur dann ersetzt werden darf, wenn der Ver¬
lust glaubhaft gemacht wird und den Verbrau¬
cher oder seinen gesetzlichen Vertreter kein Ver¬
schulden. also auch keine Fahrlässigkeit, an dem
Verlust trifft . Einfaches „Verlieren " kann die
Ausstellung einer Ersatzkarte niemals begrün¬
den . Auch bei Diebstahl darf eine Ersatzkarte
nur dann gegeben werden, wenn der Diebstahl
nicht durch eigene Fahrlässigkeit des Verbrau¬
chers mit verursacht wurde. Bei Ausstellung
einer Ersatzkarte werden grundsätzlich sämt¬
liche bereits fälligen Bezugsabschnitte und Be¬
zugsnachweise abgetrennt. Wenn die Ausstel¬
lung einer Ersatzkarte abgelehnt und der Ver¬
braucher für die Deckung seines unumgäng¬
lichen Bedarfs auf den Weg der Bezugscheine
verw -iesen wird, wird in jedem Einzelfall der
tatsächliche Bedarf festgestellt und hierbei ein
strenger Maßstab angelegt. Ersatzkarten für
in Verlust geratene zweite Reichskleiderkarten
werden in keinem Fall mehr ausgestellt.

Das Albtal meldet
Sdj . Etzeurot. (Heldentod .) Im Osten ist

der 21 jährige Gefreite Bernhard Ochs , der ein¬
zige Sohn der Familie Heinrich Ochs, den Hel¬
dentod gestorben . Die ganze Gemeinde nimmt
herzlichen Anteil an dem schweren Verlust, den
die Familie betroffen bat.

8di . Etzenrot . (Todesfall .) Am 12. Ok¬
tober verstarb nach kurzer Krankheit die ledige
Pauline Schwab im Alter von 58 Jahren . Die
Verstorbene war 43 Jahre bei der Spinnerei
— Weberei Ettlingen beschäftigt.

Sdi . Etzenrot. Die Kartoffelernte ist
bei uns nahezu beendet , mit der Bestellung der
Felder wurde bereits begonnen.

O .
*

Völkersbach . (Versammlung der
Landwirte . ) Der Ortsbauernführer hatte
in Zusammenarbeit mit der Landw . Genossen¬
schaft die Landwirte in den Bürgersaal des
Rathauses etngeladen. Ortsbauernsührer Ochs
eröfsnete die Versammlung und behandelte die
Ablieferungspflicht betr . Heu , Hafer, Kartof¬
feln und Brotgetreide,' er forderte die Land¬
wirte auf, in dieser Hinsicht ihre Pflicht zu er¬
füllen, anschließend sprach der Ortsbauernfüh¬
rer noch über verschiedene Punkte . Der Rech¬
ner der Landw . Genoffenschaft behandelte die
Aufgaben, die der Landw . Genossenschaft im
Rahmen der Lebensmittel und Futtermittel¬
bewirtschaftung erwachsen ! ferner die Vermitt¬
lung von Saatgut usw . Für hervorragende
Leistung in der Milcherzeugung konnte Rech¬
ner Müller dem Landwirt Josef Daum und
dessen Ehefrau je ein Diplom als Anerken¬

nung überreichen, außer dem Diplom erhielten
beide noch einen Geldpreis , diese Auszeichnung
möge für die andern Landwirte ein Ansporn
sein, Höchstleistungen zu erzielen. Ratschreiber
Glasstetter machte als Sachbearbeiter der Kar-
tenansgabestelle die Landwirte mit einer Reihe
von Bestimmungen vertraut und gab Erläu¬
terungen bezüglich der Ausstellung der Mahl¬
karten und dergl. ; seine Ausführungen waren
für die Anwesenden in- jeder Hinsicht wertvoll.
Zum Schluffe sprach Bürgermeister und Orts¬
gruppenleiter Obert . Auch er forderte die Land¬
wirte auf, voll und ganz in diesem uns aus¬
gezwungenen Kampf ihren Mann zu stehen , er
unterstrich in einem kurzen Ueberblick die Aus-
sührungen der Vorredner , um hernach kurz
auf die politische Lage einzugehen . Hierbei for¬
derte er die Versammlungsbesucher auf, ihre
ganze Kraft für die Erlangung des Endsieges
einzusetzen , das Gelöbnis unentwegt zum Füh¬
rer zu stehen, schloß die Versammlung.

Rekrutenoereidi.qung in Dnrlach
Am Sonntagvormittag 11 Uhr findet in der

Funker -Kaserne in Karlsruhe -Durlach die
Vereidigung der zur Nachrichtentruppe einge-
zogenen Rekruten statt . Die Bevölkerung wird
auch in diesem Jahre freundlichst dazu einge¬
laden. Die Zuschauer werden gebeten , sich bis
10.45 Uhr einzusinben.

Nheimvasserstände vom 17. Oktober
Konstanz 383 (—1) , Rheinfelden 204 ( + —0) ,

Breisach 171 (—6) , Kehl 221 ( + —0) , Straßburg
215 (+ —0) , Karlsruhe -Maxau 370 (—2) , Mann¬
heim 247 <—9) ) , Caub 208 (—19) .

n
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Anordnung über Gemüse und Obstpreise
Aul Grund von 8 2 beS Gesetzes zur Durchführung

vcS VierfahreSpiancS — Bestellung eines ReichSIom -
miffars für die Preisbildung — vom 24. Oktober 193«
(ReichSgcsetzblatt l S . 927 ) und der Ersten Anordnungüber die Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnissedes ReichSkommissarS für die Preisbildung vom 12 .Dezember 193« iRcichSanzeiacr Nr . 291 ) fetze ich fiirdaS Land Baden unter Aufhebung früherer cntgeaen-
ftehendcr Anordnungen folgende Erzeugerpreise lest :

A. Gemülevreisc:
Blumenkohl

Größe 0 über 320 mm ßr 36 Rpf . je Stück
Größe I über 250 mm ßr 30 „ „ „Größe IX über 180— 250 mm ßr 24 „ „ „Größe III unter 180 mm ß! 15
beim Verlaus nach Gewicht 18 500 gSalar ^urken — Treib - und Kasienware
Min-destgewichl 500 g 26 , Stück

750 (t 32
„ 1000 k 40

Gurken aus feldmäßigem Anbau
— Salatcr — 4 500gRote Rüben 8,5 500 g

Tomaten 15 500 gKarotten , Bund mit 15 Stück
— Pariser rund« —
Güteklasse A 14 „ Bund
andere Sorten

Güteklasse A 9
Güteklasse B 7

5 eKarotten ohne Laub 5,5
Gelbe Rüben ( Möhren ) 4 500 g
Spinat 9 M 500 gKopfsalat

Größe I Mindestgewicht 200 g 7 Stück
Größe II 5

Endiviensalat 7
Kohlrabi

Größe II üb . 4 —7 orn 5
Größe III üb . 2—4 orn 3

RetNche . große . GüteklaFe A 8 10 00 gf

Rettiche, Ostergruß , gebunden
Güteklasse A Bund mit 5 Stück 10 Rpf . ie Bund
Güteklasse B 6 ..

Meerrettich
Größe I * 36 .. „ 500 g
Größe II 32 .. „ 500 g
Größe III 2« ,. „ 500 g
Abfall 5 . . „ 500 g

Wirsingkohl 4 . . „ 500 g
Weißkohl — Einfchneidewar« — 2,5 .. „ 500 g
Rotkohl 5 .. „ 500 g

B . Obftvrcise:
Brennpflaumen und Brennzwetschgen

a) Waaenstädter Pflaumen 10 „ . 500 g
b ) Sonstige 8 „ „ 500 g

Aepfel und Birnen nach der des . An-
ordnuna vom 2. September 1941

Schiitt-cläpfel — Kellerobsl — 5,3 „ „ 500 g
Walnüsse 40 „ „ 500 g

Für Brennkirschen und Brennkirschenm-aische: gilt die
Anordnung vom 15 . 1940, Badischer S taatran -
zciger vom 18 . Jlunt 1940 . Holge 65 .Die Erzeugervreise gelten soweit nichts anderes
anaeordnet ist , für Waren der Güteklasse A . Für
Waren geringerer Güteklassen ermäßigen sich die Höchst-
preise entsprechend der Wertminderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieser
Anordnung unterliegen den Strafbestimmungen der
Verordnung über Strafen und Strafverfahren bei
Zuwiderhandlungen gegen Preisvorschriften vom 3.
Juni 1939 — ReichSaesetzblattI S . 999 —.Die vorstehende Anordnung tritt am 30 . Oktober
1941 In Kraft .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1941 .
Badischer Finanz - und Wirtschaftsminiftcr

— PreisbildunaSstelle —
*

Anordnung
über die Preise für Obstwein und Obstmost .

Airs Grund der 8 2 des Gesetzes zur Durchführung
des VierjahreSplaneS — Bestellung eines ReichSkom -
miffarS für die Preisbildung — vom 29 . Okt . 1936
(RGBl . I S 927) und der Ziffer 1 Absatz 2 der
Ersten Anordnung über die Wahrnehmung der Auf¬

gaben und Befugnisse deS ReichSkommissarS für die
Preisbildung vom 12. Dez . 1936 (DRA . Nr . 291)
ordne ich für das Land Baden folgendes ant

8 1
Vom Erzeuger dürfen beim Absatz an Wiederver¬

käufer und Großverbraucher höchstens folgende Preise
gefordert werden :
a) für Obstwein (Apfel- oder Birnenwein oder ein

Gemisch von Apfel, und Birnenwein ) 28 Rpf . 1e
Liter frei Waggon oder frei Lastzug,

d) Mr Obstmost (Apfel- oder Birnenmost , oder ein
Gemisch von Äpfel- und Birnenmoft ) 21 Rpf , je
Liter frei Waggon oder frei Lastzug.

Diese Preise verstehen stch bei der Abnahme von
mindestens 300 Ltr . . bei der Abgabe von geringeren
Mengen erhöhen stch die Preis « um jeweils 2 Rpf.

8 2
Bei Lieferungen unmittelbar an Verbraucher —

außer Großverbraucher — darf der Erzeuger die im
8 1 genannten Preise um höchstens 2 Rpf . erhöhen.

8 3
Wiederverkäufer — ausgenommen Einzelhändler

und Gast- und Schankwirte — dürfen beim Verkauf
von Obstwein und Obstmost an Verbraucher höchstens
einen Bruttoaufschlag von 3 Rpf . je Liter auf den
Einstandspreis ( Erzeugerpreis + Frachtkosten und
Rollgeld) berechnen

8 4
Einezlhändler sowie Gastwirte dürfen beim Ver¬

kauf und beim Ausschank von Obstwein und Obstmost
ihren Zuschlag nur zu dem Hundertsatz der Ge¬
stehungskosten berechnen , den ste am 17 Oktober 193«
dem für die PreiSstopverordnung maßgebenden Stich¬
tag , genommen haben.

55
Obstwein darf höchstens 10 % wässerigen Auszugder abgepretzten Trester , Kbstmost höchstens 15 Wasser¬

zusatz enthalten .
Sofern die Preise für Obstwein und Obstmost für

die Abnehmer bis zum Erlaß dieser Anordnung nie¬
driger waren , dürfen ste nicht erhöht werben .

8 7
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung wer¬

den nach der Verordnung über Strafen und Straf¬
verfahren vom 3. Juni 1939 (RGBl . I S . 999) be-
straft.

Diese Anordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1941 .
Bad . Finanz , und WirtfchaftSmtntster

— PrsiSbttdungsstelle —

Weingarten meldet
Weingarten . (In fremde Erde gebet -

t e t.) Nachdem vor 2 Jahren die Tochter
Luise geb. Siegele in Neuyork starb , folgte
jetzt ihre Schwester Lina Höcker geö . Siegele,
ebenfalls in Neuyork. ihr nach ,

R . Wöschbach . (Appell der Politischen
Leiter . ) Die Ortsgruppe hatte für Frei¬
tagabend die Politischen Leiter ins Parteibüro
zu einer Sitzung zusammengerufen. In län¬
geren Ausführungen behandelte Ortsgruppen -
leiter Kegreis verschiedene Angelegenheiten
und gab Anregungen für die zukünftige Arbeit
innerhalb der Ortsgruppe . Mit sofortiger Wir¬
kung wurden verschiedene Aemter innerhalb
der Ortsgruppe neu besetzt . Bezugnehmend
auf den Kampf im Osten rief der Ortsgruppen¬
leiter seine Mitarbeiter auf . daß vor allem
ein Augenmerk auf die Werbung zur NSV ,
zu richten sei und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß sich die Sammelergebnisse an den Opfer¬
sonntagen in unserer Gemeinde noch steigern .
In schlichten Worten gedachte er der gefallenen
Kameraden. Mit dem Treuegelöbnis zum Füh¬
rer endigte die Tagung .R . Wöschbach . (Schwerer Motorraö -
unfall .) Der aus Bauschlott gebürtige, hier
ansäffige Wagner Korl Klotz verunglückte mit
seinem Motorrad auf dem Wege zu seinem Ar¬
beitsplatz so schwer , dast er in ein Krankenhaus
übergeführt werden mußte.

Aus Rinklingen
8 . Riukliuge « . Die Kriegerkameraö -

fchaft hielt am vergangenen Sonntag im
Gasthaus „Zum Anker" eine außerordentliche
Versammlung ab. Durch die Einberufung des
Kameradschaftsführers Witte war eine Umbil¬
dung der Vereinsleitunq nötig geworden. Mit
der kommissarischen Leitung der Kameradschaft
wurde Kam. Leonhard Blumhofer betraut . An
Stelle des durch Tod ausqeschiedenen Kam .Bernhard Traut wurde Kam . Karl Böckle, Wil¬
helm Sohn , zum stellvertretenden Kameraö-
schaftsführer berufen. Der Rechner der Kame¬
radschaft , Gustav Gropp , wurde in seinem Amt
bestätigt . Der Verein kann in diesem Jahre
auf sein 50jähriges Bestehen zurück¬
blicken . Mit Rücksicht auf die Kricgsverhält -
niffe wird von Feierlichkeiten größeren Um¬
fangs abgesehen .

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
In der S t a f f e l 6 habe« bieNeureüter

wieder ein Heimspiel zu verzeichnen . Der Geg¬ner ist Blankenloch . Auch diese beiden
Punkte sind für Neureut nicht so leicht zu ho¬
len . Der Tabellenführer K n i e l i n g e n hatin Grötzingen anzutreten , wo es ihm zueinem Sieg reichen kann , doch ist eine Punkte¬
teilung sehr leicht möglich, da Grötzingen auf
heimischem Boden kein leichter Gegner ist. Der
Karlsruher Fußballverein emp¬
fängt die Viktoria Verghausen . Bei dieser
Begegnung dürfte es dem KfB. gelingen, die
beiden Punkte für sich zu behalten. Das Tref¬
fen FC . Karlsruhe 1921 gegen Söllin¬
gen mutz als offen bezeichnet werden. Es fin¬
det nicht wie die anderen Spiele nachmittags
15 Uhr , sondern bereits vormittags 10 Uhr statt

In der Staffel 6 stehen sich die Platznach¬barn Süd st er n und Beiertheim gegen¬über . Da die beiden Vereine eine gleichwertige
Spielstärke haben , wird es einen barten
Kampf um die Punkte geben , die wohl mit
einem knappen Resultat bei dem Südstern ver¬
bleiben werden. Die Begegnung Bulach —
Frankonia kann sich für die Platzmann¬
schaft zum ersten Sieg entscheiden, während bei
dem Treffen Ettlingen — Daxlanden
eine Voraussage nicht gut gemacht werden kann .

KFB . — Berghausen
Sonntag , nachm. 15 Uhr, stehen stch auf dem

Platze des KFB . hinter der Telegraphenkaserne
die Mannschaftendes KFV . und des FV . Berg-
Hausen zum fälligen Pflichtspiel gegenüber.
Beide Mannschaften werden bemüht sein, die
beiden Punkte auf ihr Pluskonto zu bringen.

Das Vorspiel zum Treffen KFV .—Berghau¬
sen bestreiten die bestbekannten Damenhand¬
ballmannschaften von KFV . und Phönix . Die
Namen der beiden Mannschaften sind ja hin¬
reichend bekannt, genau so wie die Spiele die¬
ser beiden Gegner schon so oft die vielen An¬
hänger des Handballsportes begeistern konn¬
ten. Für die Phönix - Mannschaft bietet sich
hierbei Gelegenheit, für die im Endspiel um
die Bezirksmeisterschaft erlittene Niederlage
Revanche zu nehmen. — v.

I « der Morgenfeier der Karlsruher Hitler¬
jugend am Sonntagvormittag 9 .80 Uhr wird
der Obergebietssührer Friedhelm Kemper
sprechen. Volksgenossen , zeigt eure Verbunden¬
heit mit der Jugend und kommt zu dieser
Kundgebung.

Perfonalverünberungen
aus dem Bereich des Ministeriums des Inner »,

a ) Innere Verwaltung :
Ernannt : Regierungsrat Walter Staiger bei

der Badischen LandeSkreditanstait für Wohnungsbauin Karlsruhe zum Oberregierungsrar ; Assessor Dr .Klaus F r o e b e l, z . Zt . bei der Wehrmacht, zum
Regierungsassessor : di« Kanzieiasststennnnen LuiseWieland , Ella Schäfer und Marie Dederer
sowie die Kanztistin Wagdalcne Rothenhöf er
bei der LandeSverstcherungsaiistalt Baden zu Ver¬
waltungsassistentinnen : die Pfleger Hermann Wis¬
sen , Valentin Schrempp . Karl Hiß , Georg
Mack . Lorenz Steimel , Christian Vogel Al¬
bert Seiler , Rudolf R e h m . August S ch e ll .Albert G u t j a h r , Kilian Platz , Martin Z e i S ,Mar M e v i n g e r , Karl Fischer . Johann Bap¬
tist Lutz , Anton S ch ü b e r , Franz Gnädinger ,August Ehret , Emil Hummel . Joses Schwär -
ber . Karl Dambacher , Karl Baumann ,Ernst Hoch , Franz Kornmeier , Valentin
O b e r l e . Wilhelm Böcher « r . Wilhelm Zeh¬
ner , all« bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmen¬
dingen , zu AbteilnngSpslegern : die Pfleger Karl
R u e b , OSkar Geiger . Peter W a n g l e r , Al¬
bert , Mutschler , Johann Brücker , Eugen
S ch ä tz l e und Hermann Schellhammer . alle
bei der Heil, und Pflegeanstalt Emmendingen , zu
Oberpflegern : die Pfleger Alfred Gruninger ,Friedrich B e t s ch , Karl B e i g e l , Friedrich Kra¬
mer , Hermann R o h l e d e r , Alben Ratzel ,Adoit Stier , Heinrich Braun , Ludwig Mohr .
Andreas 'Vogel , Stefan K i m l i n g, Heinrich
D e b a t i n , Wilhelm H a u t h und Jakob H e tz e l ,alle bei der Heil- und Pflcgeanstalt Wiesloch, zu
AbteflungSpflegern : die Pfleger Franz Gelder ,
Julius R o t h e r m e l , Storl Fahlbufch . Albert
KnauS , Johann Schaufler , August E h -
mann . Gustav Konstandin und Ernst Geb¬
hardt . all« bei der Heil- und Pflegeanstalt WieS-
loch. zu Oberpslegern - di« a . p . Pfleger Fran ,
Klink . Karl Nock und Josef B o s ch e r t zu
planmäßigen Pflegern bei der Heil, und Pflege-
anstalt Wiesloch.

Ernannt unter Berufung in das Beamtenverhält -
nis auf Lebenszeit : Der a . p . Regierungsinspektor
Mar Müller beim Staatlichen Gesundheitsamt
Rastatt zum planmäßigen RegierungSinfpektor : der
a^ p . Pfleger David Zuber bei der Heil- und
Pflegeanftalt Emmendingen zum planmäßigen
Pfleger .

Erzeugerpreise für Wein
Bor Preistreibereien wird jjj

Ä? £
S

Karlsruhe . Von zuständiger Stelle ^ z
mitgeteilt : . j j » * ^

In Winzer- und Händlerkreisen
unter Berufung auf angebliche k 8
maßgebender Stellen die Mitteilurig :
tet, die Preisbildungsstelle habe
als die in der Anordnung vom 9.Anoronung vom ». ‘- ' - .eit r
veröffentlichten zugelaffen . Behauptu -w .^

unzutreffend , v. KP
leid

, >1
Flip

ser Art sind unz
Hungen sind weder als solche
von Qualitätszuschlägen zugej .
Es gelten ausschließlich die in der ^^ ,

-jch
festgesetzten Preise . Wer sie
macht sich strafbar. -vroß L ^ tQualitätszuschläge fü 1 Nenaufvergorenen Wein) können nur
Antrag unter den in der
ten Voraussetzungen durch die Pre >^ '

-jl
stelle bewilligt werden und werden
Falle den Beteiligten ordnungswav »
gegeben . j

Es wird nochmals unter Hinweis
Aufruf des Herrn Reichsstatthalters
Oktober 1941 aus bas Nachdrücklw'e

^
Preistreibereie « gewarnt . Wer am ^ V
«uug « icht hört, darf sich nicht über d <

beklage«.

Internationale ForsttagunS
in Baden -Baden

Empiaug durch Reichsstatthal
Robert Waguer iu « arlsrEK

NSG.. Vom 21 . bis 25. Oktober
den-Baden das Komitee der Futer«« '
Forstzentrale , deren Präsident Baron
W a l d b o t (Ungarn ) ist. Auf de »: 01
tagnng sind folgende Länder durch
vertreten : Deutschland , Dänemark,
Finnland , Frankreich, Ungarn ,
wegen . Niederlande. Rumänien.
Schweden und Türkei . Deutschlano . ststk
treten von Generalforftmeister Staa>
A l p e r s . Vizepräsident der a nter g fi
Forstzentrale , Ministerialdirektor „und

Samstag . 18. Oktober

,Mtl>*

stellvertretender Delegierter
meister Raab (Sachverständiger) . ,„1

Die Tagesordnung steht neben der ^
allgemeiner und Verwaltungsfrawm »
schaftliche Vorträge und Diskussionen .ar

Unter Führung des badischen
Meisters Hug machen die Teilnehme - . ,^
gung Exkursionen in die Forsta »
bach II , Ottenhöfen und Karlsruhe ^
walb Kastenwörth) . Zur Einleitu « #
Studien gibt Landesforstmeister HU " -
Vortrag einen umfassenden Ueberviw ^
forstlichen Verhältnisse des Landes ^ ^

Den Abschluß der Tagung bilde!
fang der Teilnehmer öurcü . Li>>
statthalter Robert Wagner
ruhe. , |i

ft ' jfHeidelberg. sGeistesaegen toj* .4 ,
tet Sechsjährigen .) Unters
Schneidmühlstraße war ein fecPi?J ri? £a<I1V

den Neckar gefallen . Die Geistcs^ ^ ^eines Studenten
Kleinen vor dem

aus
sicheren Tod

Straßburg gW -1
des .

Säckiugeu . (Beide Beine « "A
r e n . ) In hoffnungslosem Zustande ^
hiesige Krankenhaus der 43 Jahre\
Casatti aus Wattenscheid einge - ' - s fM
fallt wollte in Sibmörstaüt aus **8^ 'satti wollte in Schwörstadt aus
den Zug abspringen und kam ***. nihm beide Beine abgefahren wurden

In tropischen
drohen den Mensche0

schwere Seuchen.
neimiffel schütze 0

.chfür die Sicherung d*r

heit in den Koloni ® 11

unentbehrlich .

Versetzt : RxgiennigSinsvekwr
beim Landratsamt stept zum --— Mruhe . 0 rb) Verwaltung der Gemeinde« « jty ,

verbände : gttt° V r
Ernannt : StabwerwaltungSsekretm ^ ,«11

ler bei der Stadt Ettlingen »utn ^ .
benszeit .

^ ^ plF
Aus dem Bereich des MinisterinM»

Ernannt : Professor Richard
studiendirektor an der Melanchtho»^
Professor Anton Grim m i g
als Leiter der Eichendorff- Sckwle * § « » gÄJ
Studienrat (in ) Turnlehrer Thcodw »> & »
an der Humboldtschute in KallSru xer . ,izr
asscssoren Dr . Walter Run * * L ltLenard -Schul« in Heidelberg. r0 " Dru <A^dr Freiherr -vom-Stcin -Dchute nt - ^ ,le , itE
R a v I 0 l an der HanS-Thoma^ jucrf^ BL Z
Klara Schinhier « KLWÄLKKatharina Thomas an der ^ « 3beim . Dr Luise Vogel an d« r
Mannheim . Zum Rektor : ^ >Huber in Pforzheim , Heinri« „ ttt jt
ten. Hauptlehrer Eugen H » r n
»um Schulleiter (RBGr . A 4 b ^ 1»

Auf Antrag in den RuNestand jxtzriab . t
Leopold Schunder am Kart
in Mannheim , Zcichcnlebrerin. *
an der Hilda schule in Pfor ;hein>-

*
Personalveränve '

Ministeriums - mK
. Veröffentlichung
Verordnung über -r
!. und BArder \

tm Bereich des Bad . ftl «“"*:
Ministeriums.

auf Grund der '%
von Ernennung ?-
7 . 9. 1939 ( RGBl . I S . 1701 ) . ^ 3 ,;

Ernannt : Unter Berustma '^ r ,
bältnis auf Lebenszeit For .tassci , (<
,um Forstmeister. , ^

II . Sonstige W °̂ sieN 'lM ^ °
.

-
~

.
Dt,

1Ernannt : Regierüngssekrctär 2^
zum RegierungSinspekior . -^ .„rat

Gestorben: OberregicrungSv «^ ,
Köbler am 25 September

vressegesetzlich verantwort »» !
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